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	Erwartete Kompetenzen laut Bildungsstandards
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	Prozessbezogene Kompetenzen
	Inhaltsbezogene Kompetenzen
	
	

	Im neuen Schuljahr
	4-11
	
	
	

	Klassensituation: Zählanlässe entdecken, Anzahlen erfassen, Klassenlisten lesen und schreiben, Tabellen lesen und interpretieren, Daten erfragen und passend darstellen
	4/5
	Kommunizieren: 

· Eigene Vorgehensweisen beschreiben, Lösungswege anderer verstehen und gemeinsam darüber reflektieren.

· Mathematische Fachbegriffe und Zeichen sachgerecht verwenden.

· Aufgaben gemeinsam bearbeiten, dabei Verabredungen treffen und einhalten.

Argumentieren:

· Mathematische Zusammenhänge erkennen und Vermutungen entwickeln.

· Begründungen suchen und nachvollziehen.

Modellieren: 

· Sachtexten und anderen Darstellungen der Lebenswirklichkeit die relevanten Informationen entnehmen.

· Zu Termen, Gleichungen und bildlichen Darstellungen Sachaufgaben formulieren.

Darstellen:

· Für das Bearbeiten mathematischer Probleme geeignete Darstellungen entwickeln, auswählen und nutzen.

· Eine Darstellung in eine andere übertragen.
	Zahlen und Operationen:

· Den Aufbau des dezimalen Stellenwertsystems verstehen.

· Zahlen bis 100 auf verschiedene Weise darstellen 
und zueinander in Beziehung setzen.

· Sich im Zahlenraum bis 100 orientieren.

· Die Addition und Subtraktion und ihre Zusammenhänge verstehen.

· Mündliche und halbschriftliche Rechenstrategien verstehen und bei geeigneten Aufgaben anwenden.

· Rechengesetze erkennen, erklären und benutzen,

· Bei Sachaufgaben entscheiden, ob eine Überschlagsrechnung ausreicht oder ein genaues Ergebnis nötig ist.

· Einfache kombinatorische Aufgaben durch Probieren bzw. systematisches Vorgehen lösen.

Muster und Strukturen:

· Strukturierte Zahldarstellungen verstehen und nutzen.

· Gesetzmäßigkeiten in geometrischen und arithmetischen Mustern erkennen, beschreiben und fortsetzen.

· Arithmetische und geometrische Muster selbst entwickeln, systematisch verändern und beschreiben.

· Symmetrische Muster fortsetzen und selbst entwickeln.

Daten, Häufigkeit und Wahrscheinlichkeit:

· In Beobachtungen, Untersuchungen und einfachen Experimenten Daten sammeln, strukturieren und in Tabellen, Schaubildern und Diagrammen darstellen. 

· Aus Tabellen, Schaubildern und Diagrammen Informationen entnehmen.
	2 Wochen
	Arbeitsheft 2: S. 2–5

Kopiervorlagen 2:

· KV 1: Tabellen (Blankovorlage) 

· KV 2: 4 Aufgaben zu 3 Zahlen (Blankovorlage)

· KV 3: Spielplan und Spielanleitung: 
Die verflixte Zwölf 

· KV 4: Spielplan und Spielanleitung: Drunter und drüber

· KV 5: Plusaufgaben nach dem Ergebnis sortieren (bis 20)

· KV 6: Minusaufgaben nach dem Ergebnis sortieren (bis 20)

· KV 7: Hunderterfelder (Blankovorlage)

· KV 9: Zahlenkarten von 0 bis 100 
(zum Ausschneiden)

· KV 18: Zahlenstrahl bis 100 
(zum Ausschneiden)

Forscherheft 1/2

· S. 1: Immer 10 / Immer 12

· S. 2: Zerlegen in drei Summanden

· S. 3: Immer 10

CD 2: Kapitel 1

· 1.1 Plus- und Minusaufgaben bis 20 rechnen

· 1.2 Plus- und Minusaufgaben mit Lücken

· 1.3 Plus und Minusaufgaben mit Text

	Addition und Subtraktion bis 20 ohne

Zehnerübergang, Aufgabenmuster erkennen

und fortsetzen, Tauschaufgaben finden und rechnen, ins Heft schreiben
	6
	
	
	
	

	Addition und Subtraktion bis 20 ohne Zehnerübergang, Analogie- und Umkehraufgaben finden und rechnen, aus Ziffernkarten Aufgaben bilden, vier Aufgaben zu drei Zahlen finden
	7
	
	
	
	

	Addition und Subtraktion bis 20 mit Zehnerüber-gang, Stopp bei der Zehn, Darstellung am Zahlen-strahl, Zusammenhänge zwischen Aufgaben erkennen und nutzen
	8
	
	
	
	

	Übungen am Zahlenstrahl, Zahlenfolgen fortsetzen, Rechenvorschrift finden, Rechentabellen ausfüllen und selbst erstellen
	9
	
	
	
	

	Gerade und ungerade Zahlen, zu Sachsituationen Aufgaben schreiben, Fragen stellen und lösen, Muster erkennen und fortsetzen, Zahlen vergleichen 
	10
	
	
	
	

	Zehnerbündelung durchführen, Zehnerzahlen schreiben, in Zehnerschritten zählen, große Anzahlen schätzen, Materialien gleicher Anzahl vergleichen und weitere Beispiele finden


	11
	
	
	
	

	Hundert und mehr Radrennfahrer
	12-21
	
	
	

	Über Radrennen und Startnummern sprechen, 

Hundertertafel kennen lernen, Anordnung der Zahlen erkennen, Zahlen ordnen und ihnen Positionen in der Hundertertafel zuordnen,

fehlende Zahlen bestimmen
	12/13


	Kommunizieren: 

· Eigene Vorgehensweisen beschreiben, Lösungswege anderer verstehen und gemeinsam darüber reflektieren.

· Mathematische Fachbegriffe und Zeichen sachgerecht verwenden.

Argumentieren:

· Mathematische Zusammenhänge erkennen und Vermutungen entwickeln.

· Begründungen suchen und nachvollziehen.

Modellieren: 

· Sachtexten und anderen Darstellungen der Lebenswirklichkeit die relevanten Informationen entnehmen.

Darstellen:

· Für das Bearbeiten mathematischer Probleme geeignete Darstellungen entwickeln, auswählen und nutzen.

· Eine Darstellung in eine andere übertragen.


	Zahlen und Operationen:

· Den Aufbau des dezimalen Stellenwertsystems verstehen.

· Zahlen bis 100 auf verschiedene Weise darstellen und zueinander in Beziehung setzen.

· Sich im Zahlenraum bis 100 orientieren.

· Einfache kombinatorische Aufgaben durch Probieren bzw. systematisches Vorgehen lösen.

Raum und Form:

· Über räumliches Vorstellungsvermögen verfügen.

· Räumliche Beziehungen erkennen, beschreiben und nutzen. 

Muster und Strukturen:

· Strukturierte Zahldarstellungen verstehen und nutzen.

· Gesetzmäßigkeiten in arithmetischen und geometrischen Mustern erkennen, beschreiben und fortsetzen.


	3 Wochen
	Arbeitsheft 2: S. 6–9

Kopiervorlagen 2: 

· KV 7: Hunderterfelder 
(Blankovorlage)

· KV 8: Hundertertafeln 
(zum Ausschneiden)

· KV 9: Zahlenkarten bis 100 
(zum Ausschneiden)

· KV 10: Muster und Rätsel in der Hundertertafel

· KV 11: Ausschnitte aus der Hundertertafel

· KV 12: Spielanleitung: Umgebungszahlen gesucht

· KV 13: Spielanleitung und Spielplan: Radrennen

· KV 18: Zahlenstrahl bis 100 
(zum Ausschneiden)

Förderheft 2: 

· S. 1: Zahlen darstellen

· S. 2: Zahlwörter lesen

· S. 3: Orientierung in der Hundertertafel

· S. 4: Umgebungszahlen

· S. 5: Zahlen ordnen

· S. 6: Zahlenstrahl bis 100 

Forscherheft 1/2: 

· S. 23-26: Hundertertafel: versteckte Zahlen, Zahlenrätsel, Ausschnitte, Sprünge

· S. 27: Zahlwortpyramiden 

CD 2: Kapitel 2 

· 2.1 Anzahlen bestimmen

· 2.2 Anzahlen am Hunderterfeld bestimmen

· 2.3 Zahlen im Hunderterfeld markieren

· 2.4 Orientierung am Zahlenstrahl

Lernzielkontrolle 2.1

	Zehnerbündelungen durchführen, Anzahlen legen und bestimmen, Stellentafel kennen lernen und zur Notation nutzen, Aufbau der Zahlen aus Zehnern und Einern erkennen, Zerlegungsgleichungen schreiben, Zahlenfolgen fortsetzen
	14
	
	
	
	

	Verschiedene Darstellungen der Zahlen bis 100 vergleichen, Hunderterfeld, Stellentafel, Wort- und Ziffernschreibweise, Zahlen legen, lesen, schreiben und darstellen, Zahlbeziehungen erkennen
	15
	
	
	
	

	Hundertertafel untersuchen, Begriffe Zeile und Spalte kennen lernen und anwenden, Zahlen finden, Zahlenfolgen zeigen und fortsetzen, Zahlenrätsel zur Orientierung in der Hundertertafel lösen
	16
	
	
	
	

	Orientierung in der Hundertertafel, Zahlen darstellen, Ausschnitte ausfüllen, Hundertertafel zusammensetzen, Wege durch die Hundertertafel
	17
	
	
	
	

	Hunderterband kennen lernen und nutzen, Zahlenreihen vervollständigen, Nachbarzahlen und Nachbarzehner bestimmen, Zahlwörter  in Ziffernschreibweise übersetzen, Zahlen ordnen und vergleichen, Zahlenrätsel lösen, Zahlenfolgen fortsetzen und Regel finden
	18/19
	
	
	
	

	Am Zahlenstrahl bis 100 orientieren,

Zahlen ordnen, Operationen darstellen, Aufbau der Zahlwörter bei zweistelligen Zahlen erkennen
	20
	
	
	
	

	Verschiedene Zahldarstellungen, 

Zahlen lesen, schreiben und ordnen,

Zahlenrätsel lösen


	21
	
	
	
	

	Plus und Minus bis 100
	22-31
	
	
	

	Spiele zur Addition und Subtraktion im Hunderterraum verstehen, erklären, durchführen und bewerten, Materialien zur Zahldarstellung verwenden, ein eigenes Spiel erfinden
	22/23


	Kommunizieren: 

· Eigene Vorgehensweisen beschreiben, Lösungswege anderer verstehen und gemeinsam darüber reflektieren.

· Mathematische Fachbegriffe und Zeichen sachgerecht verwenden.

· Aufgaben gemeinsam bearbeiten, dabei Verabredungen treffen und einhalten.

Argumentieren:

· Mathematische Aussagen hinterfragen und auf Korrektheit prüfen.

· Mathematische Zusammenhänge erkennen und Vermutungen entwickeln.

· Begründungen suchen und nachvollziehen.

Modellieren: 

· Sachtexten und anderen Darstellungen der Lebenswirklichkeit die relevanten Informationen entnehmen.

· Sachprobleme in die Sprache der Mathematik übersetzen, innermathematisch lösen und diese Lösungen auf die Ausgangssituation beziehen.

· Zu Termen, Gleichungen und bildlichen Darstellungen Sachaufgaben formulieren.

Darstellen:

· Für das Bearbeiten mathematischer Probleme geeignete Darstellungen entwickeln, auswählen und nutzen.

· Eine Darstellung in eine andere übertragen.

· Darstellungen miteinander vergleichen und bewerten.
	Zahlen und Operationen:

· Den Aufbau des dezimalen Stellenwertsystems verstehen.

· Zahlen bis 100 auf verschiedene Weise darstellen und zueinander in Beziehung setzen.

· Sich im Zahlenraum bis 100 orientieren.

· Die Addition und Subtraktion und ihre Zusammenhänge verstehen.

· Die Grundaufgaben des Kopfrechnens gedächtnismäßig beherrschen und auf analoge Aufgaben in größeren Zahlenräumen übertragen.

· Rechenstrategien verstehen und anwenden.

· Verschiedene Rechenwege vergleichen und bewerten; Rechenfehler finden, erklären und korrigieren.

· Lösungen durch Überschlagsrechnungen und durch Anwenden der Umkehroperation kontrollieren.

· Sachaufgaben lösen, die Beziehungen zwischen der Sache und den einzelnen Lösungsschritten beschreiben.

· Bei Sachaufgaben entscheiden, ob eine Überschlagsrechnung ausreicht oder ein genaues Ergebnis nötig ist.

· Einfache kombinatorische Aufgaben durch Probieren bzw. systematisches Vorgehen lösen.

Muster und Strukturen:
· Strukturierte Zahldarstellungen verstehen und nutzen.

· Gesetzmäßigkeiten in arithmetischen Mustern erkennen, beschreiben und fortsetzen. Arithmetische Muster selbst entwickeln, systematisch verändern und beschreiben. 

Größen und Messen:

· Standardeinheiten aus dem Bereich Geldwerte kennen.

· Wichtige Bezugsgrößen aus der Erfahrungswelt zum Lösen von Sachproblemen heranziehen.

· Sachaufgaben mit Größen lösen.

·  Einfache Sachaufgaben zur Proportionalität lösen.

Daten, Häufigkeit und Wahrscheinlichkeit:
· Grundbegriffe kennen (selten, oft, immer, nie).
	3 Wochen
	Arbeitsheft 2: S. 10–13

Kopiervorlagen 2:

· KV 1: Tabellen (Blankovorl.) 

· KV 7: Hunderterfelder (Blanko)

· KV 8: Hundertertafeln (zum Ausschn.)

· KV 9: Zahlenkarten von 0 bis 100 
(zum Ausschneiden)

· KV 14-17: Spielanleitungen: Zum Zehner hin, Vier gewinnt, Hunderterspiel, Hüpfen auf dem Zahlenstrahl

· KV 18: Zahlenstrahl bis 100 (z. Aus.) 

· KV 19/20: Plus und Minus ohne/mit Zehnerübergang
(mit Selbsteinschätzung)

· KV 21: Geldbetrag bestimmen 

· KV 22: Geldbetrag bestimmen (Blankovorlage)

Förderheft 2:

· S.7/8, 9/10: Addieren/Subtrahieren bis 100 ohne Zehnerübergang

· S. 11/12: Addieren/Subtrahieren bis 100 mit Zehnerübergang

· S. 43: Mit Geldbeträgen rechnen

· S. 46: Texte und Rechnungen zuordnen

Forscherheft 1/2: 

· S. 21/22: Münzkombinationen

· S. 27: Zahlwortpyramiden

· S. 28: Zahlenpyramiden 

· S. 29: Kakuro

CD 2: Kapitel 3

· 3.1 Plusaufgaben erkennen

· 3.2 Plusaufgaben am Hunderterfeld rechnen

· 3.3 Minusaufgaben am Hunderterfeld rechnen

· 3.4 Plus- und Minusaufgaben rechnen

Lernzielkontrolle 2.2

	Addition / Subtraktion einer Zahl mit einer einstelligen Zahl ohne Zehnerübergang und mit einer Zehnerzahl, mit Material darstellen, 

Rechentabellen abzeichnen und ausfüllen
	24/25
	
	
	
	

	Addition / Subtraktion einer Zahl mit einer einstelligen Zahl mit Zehnerübergang, mit Material und am Zahlenstrahl darstellen, Rechenwege erklären, Zehnerübergange bei Aufgaben erkennen
	26/27
	
	
	
	

	Bis 100 addieren und subtrahieren, Analogien erkennen und nutzen, Fehler finden und erklären, Rechentricks entdecken und nutzen
	28
	
	
	
	

	Bis 100 addieren und subtrahieren, operative Zusammenhänge erkennen und nutzen, Tausch- und Umkehraufgaben, geschickt rechnen, Ergebnisse überschlagen und vergleichen
	29
	
	
	
	

	Die Münzen bis 1 € kennen lernen, mit Münzwerten rechnen, Geldbeträge verschieden darstellen, verschiedene Lösungen zu Rechenrätseln finden und eigene Rechenrätsel erfinden, Aussagen zur Wahrscheinlichkeit von Ereignissen treffen
	30
	
	
	
	

	Bis 100 addieren, subtrahieren und ergänzen, Zehnerübergänge erkennen, operative Zusammenhänge erkennen und anwenden, Rätsel zu Geldbeträgen lösen

	31


	
	
	
	

	Sachrechnen mit Leonardo
	32/33
	Sachaufgaben zur Addition und Subtraktion, Sachrechnen mit Geld (siehe Seite 16)
	
	(siehe Seite 16)

	Formen und Figuren
	34-39
	
	
	

	Geometrische Formen in einem Kunstwerk entdecken und beschreiben, geometrische Formen zur Gestaltung eines Traumhauses verwenden, verschiedene gestalterische Tätigkeiten ausprobieren, freihand zeichnen, Schablonen nutzen
	34/35
	Kommunizieren: 

· Eigene Vorgehensweisen beschreiben, Lösungswege anderer verstehen und gemeinsam darüber reflektieren.

· Mathematische Fachbegriffe und Zeichen sachgerecht verwenden.

· Aufgaben gemeinsam bearbeiten, dabei Verabredungen treffen und einhalten. 

Argumentieren:

· Mathematische Zusammenhänge erkennen und Vermutungen entwickeln.

· Begründungen suchen und nachvollziehen.

Modellieren: 

· Sachtexten und anderen Darstellungen der Lebenswirklichkeit die relevanten Informationen entnehmen.

Darstellen:

· Für das Bearbeiten mathematischer Probleme geeignete Darstellungen entwickeln, auswählen und nutzen.

· Eine Darstellung in eine andere übertragen.


	Zahlen und Operationen:

· Einfache kombinatorische Aufgaben durch Probieren bzw. systematisches Vorgehen lösen.

Raum und Form:

· Über räumliches Vorstellungsvermögen verfügen.

· Räumliche Beziehungen erkennen, beschreiben und nutzen (Anordnungen, Ansichten). 

· Ebene Figuren nach Eigenschaften sortieren und Fachbegriffe zuordnen.

· Ebene Figuren in der Umwelt wiedererkennen.

· Modelle von ebenen Figuren herstellen und untersuchen. 

· Zeichnungen mit Hilfsmitteln sowie Freihandzeichnungen anfertigen.

· Ebene Figuren in Gitternetzen abbilden.

· Die Flächeninhalte ebener Figuren durch Zerlegen vergleichen und durch Auslegen mit Einheitsflächen messen.

· Umfang und Flächeninhalt von ebenen Figuren untersuchen.

Muster und Strukturen:
· Gesetzmäßigkeiten in geometrischen Mustern erkennen, beschreiben und fortsetzen.

· Geometrische Muster selbst entwickeln, systematisch verändern und beschreiben.

Daten, Häufigkeit und Wahrscheinlichkeit:

· In Beobachtungen, Untersuchungen und einfachen Experimenten Daten sammeln, strukturieren und in Tabellen, Schaubildern und Diagrammen darstellen.
	2 Wochen
	Arbeitsheft 2: S. 16–19

Kopiervorlagen 2:

· KV 25: Bauanleitung: Geobrett

· KV 26: Punktefelder (Blankovorlage)

· KV 27: Folgen fortsetzen

· KV 57: Eine besondere Figur

Förderheft 2: 

· S. 31: Geometrische Formen erkennen

· S. 32: Geometrische Formen spannen und zeichnen

Forscherheft 1/2: 

· S. 20: Muster fortsetzen

· S. 35: Streichholzspiele

· S. 36: Formen zählen

· S. 37: Figuren in einem Zug zeichnen

· S. 41/42: Logicals

CD 2: Kapitel 4 

· 4.1 Geometrische Formen benennen

· 4.2 Formen bestimmen

	Geometrische Formen und ihre Eigenschaften kennen lernen, benennen und zeichnen, sie in der Umwelt wieder erkennen, geometrische Folgen fortsetzen und selbst gestalten
	36
	
	
	
	

	Geometrische Formen am Geobrett nachspannen bzw. nach Vorgabe spannen, Darstellung am Punktefeld, Formen benennen, verschiedene Möglichkeiten finden, Anzahlen bestimmen
	37
	
	
	
	

	Quadrate nach Anweisung in gleiche Teile falten und schneiden, mit den Teilen Figuren aus- und nachlegen, benötigte Anzahlen schätzen und Tabellen hierzu erstellen, verschiedene Lösungen finden, eigene Figuren erfinden und legen
	38
	
	
	
	

	Geometrische Formen benennen, sie in der Umwelt wieder erkennen, zeichnen, spannen, legen, Folgen fortsetzen, Tabellen zu Anzahlen erstellen


	39


	
	
	
	

	Fit mit Leonardo
	40-41
	Vertiefen der bisherigen arithmetischen Fähigkeiten und Fertigkeiten
	
	

	Verpackungen
	42-49
	
	
	

	Verpackungen in der Umwelt entdecken, untersuchen und vergleichen, strukturierten Aufbau wahrnehmen und beschreiben, wiederholte Addition gleicher Summanden erkennen und anwenden
	42/43
	Kommunizieren: 

· Eigene Vorgehensweisen beschreiben, Lösungswege anderer verstehen und gemeinsam darüber reflektieren.

· Mathematische Fachbegriffe und Zeichen sachgerecht verwenden.

Argumentieren:

· Mathematische Aussagen hinterfragen und auf Korrektheit prüfen.

· Mathematische Zusammenhänge erkennen und Vermutungen entwickeln.

· Begründungen suchen und nachvollziehen.

Modellieren: 

· Sachtexten und anderen Darstellungen der Lebenswirklichkeit die relevanten Informationen entnehmen.

· Sachprobleme in die Sprache der Mathematik übersetzen, innermathematisch lösen und diese Lösungen auf die Ausgangssituation beziehen.

· Zu Termen, Gleichungen und bildlichen Darstellungen Sachaufgaben formulieren.

Darstellen:

· Für das Bearbeiten mathematischer Probleme geeignete Darstellungen entwickeln, auswählen und nutzen.

· Eine Darstellung in eine andere übertragen.

· Darstellungen miteinander vergleichen und bewerten. 
	Zahlen und Operationen:

· Zahlen bis 100 auf verschiedene Weise darstellen und zueinander in Beziehung setzen.

· Die fortgesetzte Addition und die Multiplikation und ihre Zusammenhänge verstehen.

· Rechenstrategien verstehen und bei geeigneten Aufgaben anwenden.

· Verschiedene Rechenwege vergleichen und bewerten.

· Rechengesetze erkennen, erklären und benutzen.

· Sachaufgaben lösen, die Beziehungen zwischen der Sache und den einzelnen Lösungsschritten beschreiben.

· Einfache kombinatorische Aufgaben durch Probieren bzw. systematisches Vorgehen lösen.

Raum und Form: 

· Über räumliches Vorstellungsvermögen verfügen.

· Räumliche Beziehungen erkennen, beschreiben und nutzen (Ansichten). 

· Ebene Figuren in Gitternetzen abbilden.

· Umfang und Flächeninhalt von ebenen Figuren untersuchen.

Muster und Strukturen:
· Strukturierte Zahldarstellungen verstehen und nutzen.

· Gesetzmäßigkeiten in geometrischen und arithmetischen Mustern erkennen, beschreiben und fortsetzen.

· Einfache Sachaufgaben zur Proportionalität lösen.
	2-3 Wochen
	Arbeitsheft 2: S. 20–23

Kopiervorlagen 2:

· KV 7: Hunderterfelder (Blankovorlage)

· KV 28: Zu Malfeldern Aufgaben schreiben

Förderheft 2: 

· S. 17: Plus- und Malaufgaben

· S. 18: Tauschaufgaben bei der Multiplikation

Forscherheft 1/2: 

· S. 32: Maldreiecke

CD 2: Kapitel 5

· 5.1 Malaufgaben schreiben

· 5.2 Malaufgaben schreiben

· 5.3 Malaufgaben rechnen

· 5.4 Malaufgaben mit Text

Lernzielkontrolle 2.3

	Räumlich-simultaner Aspekt der Multiplikation, Malaufgaben bei Verpackungen und Plättchenfeldern erkennen und notieren, wiederholte Addition gleicher Summanden anwenden, zu Malaufgaben passend zeichnen
	44
	
	
	
	

	Aufgaben zu Malfeldern schreiben, Malaufgaben veranschaulichen, den zeitlich-sukzessiven Aspekt der Multiplikation in Sachsituationen erkennen, Aufgaben zu Ergebniszahlen finden
	45
	
	
	
	

	Kommutativität der Multiplikation entdecken, zu Verpackungen und Malfeldern Aufgaben und Tauschaufgaben schreiben, innerhalb einer Sachsituation verschiedene Anordnungen zu einer Ergebniszahl finden 
	46
	
	
	
	

	Malfelder an der Hundertertafel erkennen und mit einem passenden Winkel zeigen, das Mittelkreuz als Hilfe nutzen, Zusammenhänge zwischen Aufgaben erkennen und nutzen, zu Ergebnissen passende Ausschnitte finden, Platzhalteraufgaben rechnen  
	47
	
	
	
	

	Bildsachaufgaben und Textaufgaben nachspielen und lösen, den zeitlich-sukzessiven Aspekt erkennen, Rechengeschichten schreiben, zu Aufgabenreihen Malfelder zeichnen und fortsetzen, Verpackungen passende Additions- und Multiplikationsterme zuordnen
	48
	
	
	
	

	Malaufgaben zu Verpackungen, Malfeldern und Ausschnitten der Hundertertafel schreiben und rechnen, Aufgaben darstellen, Textaufgaben lösen


	49
	
	
	
	

	Auf der Suche nach den hundert Malaufgaben
	50-55
	
	
	

	Verschiedene Strategien zum Finden und Ordnen von Malaufgaben des kleinen Einmaleins entdecken, erklären, vergleichen und anwenden, Malaufgaben und Malfelder einander zuordnen, Zusammenhänge erkennen und beschreiben
	50/51
	Kommunizieren: 

· Eigene Vorgehensweisen beschreiben, Lösungswege anderer verstehen und gemeinsam darüber reflektieren.

· Mathematische Fachbegriffe und Zeichen sachgerecht verwenden.

Argumentieren:

· Mathematische Zusammenhänge erkennen und Vermutungen entwickeln.

· Begründungen suchen und nachvollziehen.

Modellieren: 

· Sachtexten und anderen Darstellungen der Lebenswirklichkeit die relevanten Informationen entnehmen.

· Sachprobleme in die Sprache der Mathematik übersetzen, innermathematisch lösen und diese Lösungen auf die Ausgangssituation beziehen.

Darstellen:

· Für das Bearbeiten mathematischer Probleme geeignete Darstellungen entwickeln, auswählen und nutzen.

· Eine Darstellung in eine andere übertragen.

· Darstellungen miteinander vergleichen und bewerten. 


	Zahlen und Operationen:

· Zahlen bis 100 auf verschiedene Weise darstellen und zueinander in Beziehung setzen.

· Sich im Zahlenraum bis 100 orientieren.

· Die Multiplikation verstehen.

· Mündliche Rechenstrategien verstehen und bei geeigneten Aufgaben anwenden.

· Rechengesetze erkennen, erklären und benutzen.

· Aufgaben systematisch variieren.

· Sachaufgaben lösen und dabei die Beziehungen zwischen der Sache und den einzelnen Lösungsschritten beschreiben.

Raum und Form: 

· Räumliche Beziehungen erkennen, beschreiben und nutzen (Ansichten). 

· Ebene Figuren nach Eigenschaften sortieren und Fachbegriffe zuordnen.

· Modelle von ebenen Figuren herstellen und untersuchen. 

· Ebene Figuren in Gitternetzen abbilden.

· Die Flächeninhalte ebener Figuren durch Zerlegen vergleichen und durch Auslegen mit Einheitsflächen messen.

· Umfang und Flächeninhalt von ebenen Figuren untersuchen.

Muster und Strukturen:
· Strukturierte Zahldarstellungen verstehen und nutzen.

· Gesetzmäßigkeiten in geometrischen und arithmetischen Mustern erkennen, beschreiben und fortsetzen.
· Einfache Sachaufgaben zur Proportionalität lösen.
Daten, Häufigkeit und Wahrscheinlichkeit:

· In Beobachtungen, Untersuchungen und einfachen Experimenten Daten sammeln, strukturieren und darstellen.
	 2-3 Wochen
	Arbeitsheft 2: S. 24–26

Kopiervorlagen 2:

· KV 8: Hundertertafeln 
(zum Ausschneiden)

· KV 29: Die Einmaleinstafel 

· KV 30: Die Ergebniszahlen des kleinen Einmaleins

Förderheft 2: 

· S. 18: Tauschaufgaben bei der Multiplikation

· S. 19–26: Einmaleins der 2 bis 9

Forscherheft 1/2: 

· S. 30: Ergebniszahlen des kleinen Einmaleins

· S. 31: Teiler bestimmen

· S. 32: Maldreiecke

CD 2: Kapitel 6 

· 6.1 Malaufgaben am Malfeld rechnen

· 6.2 Aufgaben aus den Einmaleinsreihen rechnen

· 6.3 Malaufgaben rechnen

	Distributivität durch systematisches Verändern von Malfeldern erfahren, begründen und anwenden, Malfelder zu Aufgaben zeichnen, Textaufgaben lösen, Aufgabenmuster fortsetzen
	52
	
	
	
	

	Assoziativität durch Verdoppeln und Halbieren von Malfeldern erfahren, begründen und anwenden, Textaufgaben lösen, Malfelder zu Aufgaben zeichnen, Zusammenhänge erkennen und beschreiben
	53
	
	
	
	

	Kommutativität durch Drehen von Malfeldern erkennen, begründen und anwenden, weitere Malaufgaben durch Tauschaufgaben und Quadratzahlen durch geometrische Folge von quadratischen Malfeldern gewinnen, Malaufgaben zu Ergebniszahlen finden
	54
	
	
	
	

	Einmaleins-Tafel und besondere Ausschnitte

daraus untersuchen, Zusammenhänge zwischen Aufgaben erkennen und nutzen, Ergebniszahlen an der Hundertertafel kennzeichnen und ihre Anzahl untersuchen, Aufgabenreihen, Ergänzungs-aufgaben


	55
	
	
	
	

	Einmaleins mit Leonardo
	56-57
	Einmaleins der 10 und 5 (siehe Seite 17)
	
	(siehe Seite 17)

	Das Jahr und der Kalender
	58-65
	
	
	

	Jahreskreis kennen lernen und beschreiben, Jahreszeiten zuordnen, den 12 Monaten Ordnungszahlen zuordnen und die Anzahl 

der Tage kennen, Monatsketten anfertigen,

sich im Jahreskreis orientieren und Daten 

in ihm kennzeichnen bzw. zeigen
	58/59
	Kommunizieren: 

· Eigene Vorgehensweisen beschreiben, Lösungswege anderer verstehen und gemeinsam darüber reflektieren.

· Mathematische Fachbegriffe und Zeichen sachgerecht verwenden.

Argumentieren:

· Mathematische Zusammenhänge erkennen und Vermutungen entwickeln.

· Begründungen suchen und nachvollziehen.

Modellieren: 

· Sachtexten und anderen Darstellungen der Lebenswirklichkeit die relevanten Informationen entnehmen.

· Sachprobleme in die Sprache der Mathematik übersetzen, innermathematisch lösen und diese Lösungen auf die Ausgangssituation beziehen.

Darstellen:

· Für das Bearbeiten mathematischer Probleme geeignete Darstellungen entwickeln, auswählen und nutzen.

· Eine Darstellung in eine andere übertragen.

· Darstellungen miteinander vergleichen und bewerten. 


	Zahlen und Operationen:

· Zahlen auf verschiedene Weise darstellen und zueinander in Beziehung setzen.

· Sich im Zahlenraum orientieren.

· Sachaufgaben lösen und dabei die Beziehungen zwischen der Sache und den einzelnen Lösungsschritten beschreiben.

Muster und Strukturen:
· Strukturierte Zahldarstellungen verstehen und nutzen.

· Funktionale Beziehungen in Sachsituationen erkennen, sprachlich beschreiben und entsprechende Aufgaben lösen.
· Einfache Sachaufgaben zur Proportionalität lösen.
Raum und Form: 

· Räumliche Beziehungen erkennen, beschreiben und nutzen (Ansichten). 

Größen und Messen: 
· Standardeinheiten aus dem Bereich Zeitspannen kennen.

· Größen vergleichen.

· Repräsentanten für Standardeinheiten kennen, die im Alltag wichtig sind.

· Größenangaben in unterschiedlichen Schreibweisen darstellen (umwandeln).

· Wichtige Bezugsgrößen aus der Erfahrungswelt zum Lösen von Sachproblemen heranziehen.

· Sachaufgaben mit Größen lösen.

Daten, Häufigkeit und Wahrscheinlichkeit:

· In Beobachtungen, Untersuchungen und einfachen Experimenten Daten sammeln, strukturieren und in Tabellen, Schaubildern und Diagrammen darstellen.
· Aus Tabellen, Schaubildern und Diagrammen Informationen entnehmen.
	 2-3 Wochen
	Arbeitsheft 2: S. 28–30

Kopiervorlagen 2:

· KV 39: Schultage und freie Tage berechnen (Blankovorlage)

· KV 40: Domino: Tage und Wochen 
(zum Ausschneiden)

· KV 41: Fragen zum Jahreskreis 
(zum Ausschneiden)

· KV 42: Puzzle: Der Jahreskreis 
(zum Ausschneiden)

· KV 43: Bastelvorlage: Tischkalender 
(zum Ausschneiden)

· KV 44: Übungen zu Daten und Monaten (mit Selbsteinschätzung)

Förderheft 2: 

· S. 37: Datum schreiben

· S. 38: Umgang mit dem Kalender

Forscherheft 1/2: 

· S. 45: Monate erkennen 

· S. 46: Wochentage bestimmen

CD 2: Kapitel 7

· 7.1 Kalenderdaten

· 7.2 Wochentage und Daten

	Daten in verschiedenen Schreibweisen lesen und schreiben, Daten aus dem Kalender ablesen, den Monaten Ordinalzahlen zuordnen und umgekehrt, Daten herleiten 
	60
	
	
	
	

	Zusammenhang zwischen Tagen und Wochen

kennen und zur Umwandlung in die jeweils

andere Größe nutzen, Trick zum Merken der Monatslängen nachvollziehen,

Reihenfolge der Monate vertiefen
	61
	
	
	
	

	Sich im Jahres- und Monatskalender orientieren und sie als Hilfsmittel nutzen, Daten zeigen und ordnen, Zeitspannen und Zeitpunkte berechnen, Sachaufgaben lösen, bis 100 rechnen, Wege durch den Kalender beschreiben und eigene erfinden, Wochenstruktur entdecken und nutzen
	62/63
	
	
	
	

	Haltbarkeitsdaten lesen, ordnen und berechnen, Haltbarkeitsdauern berechnen, Unterschiede der Haltbarkeit bei verschiedenen Lebensmitteln besprechen, Haltbarkeitsdaten auf Verpackungen finden und Besonderheiten der Notation erkennen und erklären, Zeitspannen in Tage umwandeln und ordnen
	64
	
	
	
	

	Daten lesen, schreiben und bestimmen, Zeitspannen umwandeln und ordnen, sich im Kalender orientieren, Sachaufgaben lösen


	65
	
	
	
	

	Einmaleins mit Leonardo
	66-67
	Einmaleins der 2 und 4 (siehe Seite 17)
	
	(siehe Seite 17)

	Grußkarten
	68-75
	
	
	

	In Grußkarten Spiegelungen und Ornamente erkennen und beschreiben, ihre Herstellung beschreiben und ein Herstellungsprotokoll verfassen, Beobachtungen mit einem Spiegel machen, in Spiegelschrift lesen und schreiben
	68/69
	Kommunizieren: 

· Eigene Vorgehensweisen beschreiben, Lösungswege anderer verstehen und gemeinsam darüber reflektieren.

· Mathematische Fachbegriffe und Zeichen sachgerecht verwenden.

· Aufgaben gemeinsam bearbeiten, dabei Verabredungen treffen und einhalten.

Argumentieren:

· Mathematische Aussagen hinterfragen und auf Korrektheit prüfen.

· Mathematische Zusammenhänge erkennen und Vermutungen entwickeln.

· Begründungen suchen und nachvollziehen.

Modellieren: 

· Sachtexten und anderen Darstellungen der Lebenswirklichkeit die relevanten Informationen entnehmen.

Darstellen:

· Für das Bearbeiten mathematischer Probleme geeignete Darstellungen entwickeln, auswählen und nutzen.

 
	Zahlen und Operationen:

· Einfache kombinatorische Aufgaben durch Probieren bzw. systematisches Vorgehen lösen.

· Fehler finden, erklären und korrigieren.

Raum und Ebene:
· Räumliche Beziehungen erkennen, beschreiben und nutzen.

· Ebene Figuren nach Eigenschaften sortieren und Fachbegriffe zuordnen.

· Ebene Figuren in der Umwelt wiedererkennen.

· Modelle von ebenen Figuren herstellen und untersuchen. 

· Zeichnungen mit Hilfsmitteln sowie Freihandzeichnungen anfertigen. 

· Ebene Figuren in Gitternetzen abbilden.

· Eigenschaften der Achsensymmetrie erkennen, beschreiben und nutzen.

· Symmetrische Muster fortsetzen und selbst entwickeln.

Muster und Strukturen:
· Gesetzmäßigkeiten in geometrischen Mustern erkennen, beschreiben und fortsetzen.

· Geometrische Muster selbst entwickeln, systematisch verändern und beschreiben.


	2 Wochen
	Arbeitsheft 2: S. 32–34

Kopiervorlagen 2:

· KV 25: Bauanleitung: Geobrett

· KV 26: Punktefelder (Blankovorlage)

· KV 45: Stationskarten: Grußkarten 
(zum Ausschneiden)

· KV 46: Hälften-Memory 
(zum Ausschneiden)

· KV 47: Faltbilder und Leporellos 
(zum Ausschneiden)

· KV 48: Muster und Parkettierungen 
(zum Ausschneiden)

Förderheft 2: 

· S. 35: Symmetrie – Spiegellinien und Spiegelbilder

· S. 36: Bandornamente

Forscherheft 1/2: 

· S. 17/39: Symmetrisch ergänzen

· S. 20: Muster fortsetzen

· S. 40: Parkettierungen

CD 2: Kapitel 8

· 8.1 Spiegelbildliche Hälften

· 8.2 Spiegelsymmetrische Figuren erkennen

Lernzielkontrolle 2.4



	Spiegelsymmetrie von Figuren kennen lernen, Figuren spiegelsymmetrisch ergänzen, Alltagsgegenstände auf Spiegelsymmetrie untersuchen, Spiegelachsen einzeichnen, spiegelsymmetrische Figuren in der Umwelt finden
	70
	
	
	
	

	Spiegelsymmetrie durch Spiegellinien außerhalb von Figuren erzeugen, Figuren legen und spiegeln, Plättchen unter Zielvorgabe spiegeln, Figuren am Geobrett spannen und spiegeln
	71
	
	
	
	

	Bandornamente kennen lernen, beschreiben und auf verschiedene Weise herstellen, dazu erst das

Grundmuster erkennen, nach Vorschrift malen, legen und vertauschen, bei Figuren prüfen,

ob sie Ornamente sind, Bandornamente in der Umwelt entdecken
	72
	
	
	
	

	Parkettierungen mit einem Grundelement kennen lernen, beschreiben und auf verschiedene Weise herstellen, verschiedene Parkettierungen aus einem Grundelement finden, Parkettierungen überprüfen, Parkettierungen in der Umwelt entdecken
	73
	
	
	
	

	Symmetrische Figuren und Ornamente durch

Falten und Schneiden/Lochen bzw. durch Zeichnen herstellen, mehrere Symmetrieachsen in einer Figur erkennen, Faltanleitung lesen und verstehen, das Entstehen von Symmetrie untersuchen 
	74
	
	
	
	

	Bilder auf Spiegelsymmetrie überprüfen, Spiegelbilder und Ornamente legen und malen, einen Spiegel unter Zielvorgabe unterschiedlich auf ein Bild stellen, „Unsinnbilder“ erzeugen, Spiegelschrift lesen und schreiben
	75
	
	
	
	

	Einmaleins mit Leonardo
	76-77
	Einmaleins der 3 und 6 (siehe Seite 17)
	
	(siehe Seite 17)

	Weiter mit Plus und Minus
	78-85
	
	
	

	Addition und Subtraktion von zweistelligen Zahlen mit Zehnerübergang, Darstellung mit verschiedenen Materialien bzw. Veranschaulichungsmitteln nachvollziehen und anwenden, passend wechseln, Rechenwege notieren, besprechen und vergleichen, Höhe des Ergebnisses abschätzen
	78/79
	Kommunizieren: 

· Eigene Vorgehensweisen beschreiben, Lösungswege anderer verstehen und gemeinsam darüber reflektieren.

· Mathematische Fachbegriffe und Zeichen sachgerecht verwenden.

· Aufgaben gemeinsam bearbeiten, dabei Verabredungen treffen und einhalten.

Argumentieren:

· Mathematische Zusammenhänge erkennen und Vermutungen entwickeln.

· Begründungen suchen und nachvollziehen.

Modellieren: 

· Sachtexten und anderen Darstellungen der Lebenswirklichkeit die relevanten Informationen entnehmen.

Darstellen:

· Für das Bearbeiten mathematischer Probleme geeignete Darstellungen entwickeln, auswählen und nutzen.

· Eine Darstellung in eine andere übertragen.

· Darstellungen miteinander vergleichen und bewerten.

 
	Zahlen und Operationen:

· Den Aufbau des dezimalen Stellenwertsystems verstehen.

· Zahlen bis 100 auf verschiedene Weise darstellen und zueinander in Beziehung setzen.

· Sich im Zahlenraum bis 100 orientieren.

· Die Addition und Subtraktion und ihre Zusammenhänge verstehen.

· Die Grundaufgaben des Kopfrechnens gedächtnismäßig beherrschen, deren Umkehrungen sicher ableiten und diese Grundkenntnisse auf analoge Aufgaben in größeren Zahlenräumen übertragen.

· Mündliche und halbschriftliche Rechenstrategien verstehen und bei geeigneten Aufgaben anwenden.

· Verschiedene Rechenwege vergleichen und bewerten.

· Lösungen durch Überschlagsrechnungen und durch Anwenden der Umkehroperation kontrollieren.

· Sachaufgaben systematisch variieren.

· Bei Sachaufgaben entscheiden, ob eine Überschlagsrechnung ausreicht oder ein genaues Ergebnis nötig ist.

· Einfache kombinatorische Aufgaben durch Probieren bzw. systematisches Vorgehen lösen.

Muster und Strukturen:
· Strukturierte Zahldarstellungen verstehen und nutzen.

· Gesetzmäßigkeiten in arithmetischen Mustern erkennen, beschreiben und fortsetzen.

Größen und Messen:
· Standardeinheiten aus dem Bereich Geldwerte kennen.

· Wichtige Bezugsgrößen aus der Erfahrungswelt zum Lösen von Sachproblemen heranziehen.
	 2-3 Wochen
	Arbeitsheft 2: S. 36– 39

Kopiervorlagen 2: 

· KV 1: Tabellen (Blankovorlage)

· KV 2: 4 Aufgaben zu 3 Zahlen (Blankovorlage)

· KV 7: Hunderterfelder (Blanko)

· KV 8: Hundertertafeln 
(zum Ausschneiden)

· KV 9: Zahlenkarten von 0 bis 100 
(zum Ausschneiden)

· KV 18: Zahlenstrahl bis 100 
(zum Ausschneiden)

· KV 49: Stationskarten: Halbschriftliche Addition und Subtraktion (zum Ausschneiden) 

· KV 50/51: Plus-/Minusaufgaben nach dem Ergebnis sortieren (bis 100)
· KV 52: Operative Übungen zur Addition und Subtraktion

· KV 53: Zahlenpyramiden (Blanko)

· KV 54: Rechenräder (Blankovorlage)
· KV 55: Übungen zum Addieren und Subtrahieren bis 100 
(mit Selbsteinschätzung) 

Förderheft 2: 

· S. 13-16: Addieren/Subtrahieren bis 100 ohne/mit ZÜ (ZE +/– ZE) 

Forscherheft 1/2: 

· S. 27: Zahlwortpyramiden

· S. 28: Zahlenpyramiden

· S. 29: Kakuro

CD 2: Kapitel 9/10

· 9.1/9.2 Plus/Minus am Hunderterfeld rechnen

· 9.3 Plus- / Minusaufgaben rechnen

· 9.4/9.5: Zahlenpyramiden

Trainingshaus: Plus- und Minusausgaben bis 100

	Halbschriftliches Addieren: verschiedene Rechenwege ausprobieren und besprechen, eigenen Rechenweg wählen und vorstellen, Ungleichungen und Zahlenrätsel lösen, operative Zusammenhänge erkennen und nutzen, Aufgaben unter Ausnutzung von Analogien weiterführen, Zahlenpyramiden ausfüllen und eigene bilden, Ergebnisse zur schnellen Kontrolle abschätzen
	80/81
	
	
	
	

	Halbschriftliches Subtrahieren: verschiedene Rechenwege ausprobieren und besprechen, eigenen Rechenweg wählen und vorstellen, Ungleichungen und Zahlenrätsel lösen, operative Zusammenhänge erkennen und nutzen, Aufgaben unter Ausnutzung von Analogien weiterführen, Zahlenpyramiden ausfüllen und eigene bilden, Ergebnisse abschätzen
	82/83
	
	
	
	

	Spiel in der Hundertertafel: zu verschiedenen Zielzahlen ergänzen, Regeln verstehen, anwenden und variieren, einfache Zahlenkombinationen aus Ziffern bilden, mögliche Summen zweier benachbarter Zahlen in der Hundertertafel untersuchen, Unmöglichkeit von Ergebnissen entdecken und erklären
	84
	
	
	
	

	Bis 100 addieren und subtrahieren, Rechenwege notieren, Zahlenpyramiden ausfüllen, Zahlenrätsel lösen, Ungleichungen lösen und das Ergebnis zur schnellen Kontrolle abschätzen

	85
	
	
	
	

	Einmaleins mit Leonardo
	86-87
	Einmaleins der 8 und der 2, 4 und 8 (siehe Seite 17)
	
	(siehe Seite 17)

	Der menschliche Körper
	88-95
	
	
	

	Körperteile als Maßeinheiten kennen lernen und einsetzen, Vergleichen von Körpermaßen, Zusammenhänge entdecken, Längen schätzen und Größenvorstellungen von Längen entwickeln
	88/89
	Kommunizieren: 

· Eigene Vorgehensweisen beschreiben, Lösungswege anderer verstehen und gemeinsam darüber reflektieren.

· Mathematische Fachbegriffe und Zeichen sachgerecht verwenden.

· Aufgaben gemeinsam bearbeiten, dabei Verabredungen treffen und einhalten.

Argumentieren:

· Mathematische Zusammenhänge erkennen und Vermutungen entwickeln.

· Begründungen suchen und nachvollziehen.

Modellieren: 

· Sachtexten und anderen Darstellungen der Lebenswirklichkeit die relevanten Informationen entnehmen.

· Sachprobleme in die Sprache der Mathematik übersetzen, innermathematisch lösen und diese Lösungen auf die Ausgangssituation beziehen.

Darstellen:

· Für das Bearbeiten mathematischer Probleme geeignete Darstellungen entwickeln, auswählen und nutzen.

· Eine Darstellung in eine andere übertragen.


	Zahlen und Operationen:
· Den Aufbau des dezimalen Stellenwertsystems verstehen. 

· Zahlen auf verschiedene Weise darstellen und zueinander in Beziehung setzen.

· Sich im Zahlenraum bis 100 orientieren.

· Mündliche und halbschriftliche Rechenstrategien verstehen und bei geeigneten Aufgaben anwenden.

· Sachaufgaben lösen und dabei die Beziehungen zwischen der Sache und den einzelnen Lösungsschritten beschreiben.

· Bei Sachaufgaben entscheiden, ob eine Überschlagsrechnung ausreicht oder ein genaues Ergebnis nötig ist. 

Größen und Messen:
· Standardeinheiten aus dem Bereich Längen kennen.

· Längen vergleichen, messen und schätzen.

· Repräsentanten für Standardeinheiten kennen, die im Alltag wichtig sind. 

· Größenangaben in unterschiedlichen Schreibweisen darstellen (umwandeln).

· Mit geeigneten Einheiten und unterschiedlichen Messgeräten sachgerecht messen.

· Wichtige Bezugsgrößen aus der Erfahrungswelt zum Lösen von Sachproblemen heranziehen.

· In Sachsituationen angemessen mit Näherungswerten rechnen, dabei Größen begründet schätzen.

· Sachaufgaben mit Längen lösen. 

Daten, Häufigkeit und Wahrscheinlichkeit:

· In Beobachtungen, Untersuchungen und einfachen Experimenten Daten sammeln, strukturieren und in Tabellen, Schaubildern und Diagrammen darstellen.
· Aus Tabellen, Schaubildern und Diagrammen Informationen entnehmen.
	 2 Wochen
	Arbeitsheft 2: S. 41– 43

Kopiervorlagen 2: 

· KV 34: Bauanleitung: Zehnerrechenkreis

· KV 35: Zehnerrechenkreise (Blankovorlage)

· KV 56: Wegstrecken messen und berechnen

· KV 57: Eine besondere Figur

Förderheft 2: 

· S. 31: Geometrische Formen erkennen

· S. 41: Strecken messen und zeichnen

· S. 42: Mit Längen rechnen

Forscherheft 1/2: 

· S. 36: Formen zählen

· S. 37: Figuren in einem Zug zeichnen

CD 2: Kapitel 10

· 10.1 Gegenstände Längen zuordnen

· 10.2 Längen Gegenstände zuordnen

Trainingshaus: Plus- und Minusaufgaben bis 100

Lernzielkontrolle 2.6

	Mit körpereigenen Maßeinheiten (Elle, Fuß,

Handspanne, Handbreite) messen, Körpermaße zeigen und vergleichen, Längen direkt und indirekt vergleichen, Messdaten darstellen, auf die Notwendigkeit genormter Maßeinheiten hinführen
	90
	
	
	
	

	Mit einheitlichen Maßen messen, Meter und Zentimeter als Maßeinheiten kennen lernen, 

Lineal und Maßband als Messgeräte einsetzen, Längen schätzen und messen, Strecken vorgegebener Länge zeichnen
	91
	
	
	
	

	Längen bzw. Strecken schätzen, messen, vergleichen, ordnen und zeichnen, Repräsentanten für die Einheiten cm, dm und m finden und kennen
	92
	
	
	
	

	Entfernungen messen, Längen addieren, subtrahieren und halbieren, Tabelle ausfüllen, Strecken in einem regelmäßigen Fünfeck messen und Längen addieren, Besonderheiten untersuchen
	93
	
	
	
	

	Umwandlung zwischen den Einheiten Meter und Zentimeter bei Körpergrößen durchführen, Körper- und Kleidergrößen untersuchen, Tabelle lesen, interpretieren und erstellen, Längen vergleichen, Textaufgaben lösen
	94
	
	
	
	

	Längen bzw. Strecken schätzen, messen, zeichnen und ordnen, mit Längen rechnen, Tabelle ausfüllen, Längeneinheiten umwandeln


	95
	
	
	
	

	Einmaleins mit Leonardo
	96-97
	Einmaleins der 7 und 9 (siehe Seite 17)
	
	(siehe Seite 17)

	Ferien auf dem Bauernhof
	98-105
	
	
	

	Auf dem Bauernhof verschiedene Verteil- und Aufteilsituationen entdecken, beschreiben und nachspielen, Gerechtigkeit beim Verteilen diskutieren
	98/99
	Kommunizieren: 

· Eigene Vorgehensweisen beschreiben, Lösungswege anderer verstehen und gemeinsam darüber reflektieren.

· Mathematische Fachbegriffe und Zeichen sachgerecht verwenden.

· Aufgaben gemeinsam bearbeiten, dabei Verabredungen treffen und einhalten.

Argumentieren:

· Mathematische Aussagen hinterfragen und auf Korrektheit prüfen.

· Mathematische Zusammenhänge erkennen und Vermutungen entwickeln.

· Begründungen suchen und nachvollziehen.

Modellieren: 

· Sachtexten und anderen Darstellungen der Lebenswirklichkeit die relevanten Informationen entnehmen.

· Sachprobleme in die Sprache der Mathematik übersetzen, innermathematisch lösen und diese Lösungen auf die Ausgangssituation beziehen.

· Zu Termen, Gleichungen und bildlichen Darstellungen Sachaufgaben formulieren.

Darstellen:

· Für das Bearbeiten mathematischer Probleme geeignete Darstellungen entwickeln, auswählen und nutzen.

· Eine Darstellung in eine andere übertragen.

· Darstellungen miteinander vergleichen und bewerten.


	Zahlen und Operationen:

· Zahlen bis 100 auf verschiedene Weise darstellen und zueinander in Beziehung setzen.

· Die Division und Multiplikation und ihre Zusammenhänge verstehen.

· Die Grundaufgaben des Kopfrechnens gedächtnismäßig beherrschen, deren Umkehrungen sicher ableiten und diese Grundkenntnisse auf analoge Aufgaben in größeren Zahlenräumen übertragen.

· Rechenstrategien verstehen und bei geeigneten Aufgaben anwenden.

· Lösungen durch Überschlagsrechnungen und durch Anwenden der Umkehroperation kontrollieren.

· Sachaufgaben lösen und dabei die Beziehungen zwischen der Sache und den einzelnen Lösungsschritten beschreiben.

· Das Ergebnis auf Plausibilität prüfen.

· Sachaufgaben systematisch variieren.

· Einfache kombinatorische Aufgaben durch Probieren bzw. systematisches Vorgehen lösen.

Muster und Strukturen:
· Strukturierte Zahldarstellungen verstehen und nutzen.

Daten, Häufigkeit und Wahrscheinlichkeit:

· In Beobachtungen, Untersuchungen und einfachen Experimenten Daten sammeln, strukturieren und darstellen.

	 3 Wochen
	Arbeitsheft 2: S. 46–49

Kopiervorlagen 2:

· KV 1: Tabellen (Blankovorlage)

· KV 8: Hundertertafeln 
(zum Ausschneiden)

· KV 58: Aufteilen (Blankovorlage)

· KV 59: Verteilen (Blankovorlage)

· KV 60: Übungen zum Aufteilen und Verteilen (mit Selbsteinschätzung)

Förderheft 2: 

· S. 27: Division – Aufteilen ohne Rest

· S. 28: Division – Aufteilen mit Rest

· S. 29: Division – Verteilen

· S. 30: Multiplikation und Division – Umkehraufgaben

Forscherheft 1/2: 

· S. 31: Teiler bestimmen

· S. 32: Maldreiecke

· S. 33: Rechendreiecke

· S. 34: Mit Symbolen rechnen

CD 2: Kapitel 11

· 11.1 Aufteilen

· 11.2 Verteilen

· 11.3 Geteiltaufgaben rechnen

Trainingshaus: Mal- und Durchaufgaben bis 100
Lernzielkontrolle 2.8

	Aufteilen ohne Rest, Aufteilsituationen auf der enaktiven, ikonischen und symbolischen Ebene lösen, Einkreisen als Hilfsnotation nutzen, Umkehraufgaben zur Überprüfung kennen lernen und nutzen, verschiedene Divisionsterme zu einem Dividenden finden, Sachaufgabe lösen, Rechengeschichte schreiben
	100
	
	
	
	

	Aufteilsituationen mit Rest auf verschiedenen Ebenen lösen, Bedeutung des Rests und Besonderheiten bei der Probe besprechen, Möglichkeiten für Reste untersuchen, 

Sachaufgabe, Rechengeschichte 
	101
	
	
	
	

	Verteilsituationen ohne und mit Rest auf verschiedenen Ebenen lösen, Wegstreichen als Hilfsnotation nutzen, Unterschied zum Aufteilen verdeutlichen, Sachaufgaben, Rechengeschichte
	102
	
	
	
	

	Verteilen ohne und mit Rest in einer Sachsituation (Mannschaftsbildung), passende Skizzen anfertigen, Bedeutung des Rests bei Sachaufgaben besprechen, Umkehraufgaben, Knobelaufgabe
	103
	
	
	
	

	Sachaufgaben und Knobelaufgaben zur Division lösen, Skizzen als Hilfe anfertigen, Ergebnisse begründen, Rechengeschichten erfinden, Platzhalteraufgaben lösen, Teilbarkeitsregeln entdecken und begründen
	104
	
	
	
	

	Aufteil- und Verteilsituationen lösen, mit und ohne Rest dividieren, Umkehraufgaben schreiben, Platzhalteraufgaben und Textaufgaben lösen, Ergebnisse auf die Realität beziehen 

	105
	
	
	
	

	Alles kostet Geld
	106-113
	
	
	

	Zu Einkaufssituationen erzählen, Preise in Schaufenstern entdecken, lesen und mit Spielgeld nachlegen, Gegenständen zuordnen, verschiedene Notationen vergleichen und erklären, Möglichkeit zur Bezahlung von Waren mit Scheinen und Münzen diskutieren
	106/107
	Kommunizieren: 

· Eigene Vorgehensweisen beschreiben, Lösungswege anderer verstehen und gemeinsam darüber reflektieren.

· Mathematische Fachbegriffe und Zeichen sachgerecht verwenden.

Argumentieren:

· Mathematische Aussagen hinterfragen und auf Korrektheit prüfen.

· Mathematische Zusammenhänge erkennen und Vermutungen entwickeln.

· Begründungen suchen und nachvollziehen.

Modellieren: 

· Sachtexten und anderen Darstellungen der Lebenswirklichkeit die relevanten Informationen entnehmen.

· Sachprobleme in die Sprache der Mathematik übersetzen, innermathematisch lösen und diese Lösungen auf die Ausgangssituation beziehen.

Darstellen:

· Für das Bearbeiten mathematischer Probleme geeignete Darstellungen entwickeln, auswählen und nutzen.

· Eine Darstellung in eine andere übertragen.

· Darstellungen miteinander vergleichen und bewerten.


	Zahlen und Operationen:

· Zahlen auf verschiedene Weise darstellen und zueinander in Beziehung setzen.

· Sich im Zahlenraum bis 100 orientieren.

· Rechenstrategien verstehen und anwenden.

· Rechenfehler finden, erklären und korrigieren.

· Lösungen durch Überschlagsrechnungen und durch Anwenden der Umkehroperation kontrollieren.

· Sachaufgaben lösen, die Beziehungen zwischen der Sache und den einzelnen Lösungsschritten beschreiben.

· Das Ergebnis auf Plausibilität prüfen.

· Bei Sachaufgaben entscheiden, ob eine Überschlags​rechnung ausreicht oder ein genaues Ergebnis nötig ist. 

· Einfache kombinatorische Aufgaben durch Probieren bzw. systematisches Vorgehen lösen.

Muster und Strukturen: 

· Funktionale Beziehungen in Sachsituationen erkennen, sprachlich beschreiben, entsprechende Aufgaben lösen.

· Funktionale Beziehungen in Tabellen darstellen und untersuchen.

· Einfache Sachaufgaben zur Proportionalität lösen.

Größen und Messen:
· Standardeinheiten aus dem Bereich Geldwerte kennen.

· Größen vergleichen, messen und schätzen.

· Größenangaben umwandeln.

· Wichtige Bezugsgrößen aus der Erfahrungswelt zum Lösen von Sachproblemen heranziehen.

· In Sachsituationen angemessen mit Näherungswerten rechnen, dabei Größen begründet schätzen.

· Sachaufgaben mit Geldwerten lösen. 

Daten, Häufigkeit und Wahrscheinlichkeit:

· In Beobachtungen, Untersuchungen und einfachen Experimenten Daten sammeln, strukturieren und in Tabellen, Schaubildern und Diagrammen darstellen.
· Aus Tabellen, Schaubildern und Diagrammen Informationen entnehmen. 
	2-3 Wochen
	Arbeitsheft 2: S. 50 –53

Kopiervorlagen 2: 

· KV 1: Tabellen (Blankovorlage)

· KV 21: Geldbetrag bestimmen

· KV 22: Geldbetrag bestimmen (Blankovorlage)

· KV 61: Geldbeträge legen und berechnen

· KV 62: Preislisten berechnen

· KV 63: Mit Geldbeträgen rechnen (mit Selbsteinschätzung)

Förderheft 2: 

· S. 43: Mit Geldbeträgen rechnen

· S. 44: Geldbeträge bestimmen und legen

· S. 45: Einkaufen, bezahlen und wechseln

· S. 46: Texte und Rechnungen zuordnen

Forscherheft 1/2: 

· S. 21: Münzkombinationen

· S. 22: Münzkombinationen

· S. 43: Richtig kombinieren

CD 2: Kapitel 12 

· 122.1 Wie viel Geld ist es?

· 12.2 Geld passend legen

· 12.3 Rückgeld berechnen

Trainingshaus: Plus- und Minusaufgaben bis 100; 
Mal- und Durchaufgaben bis 100

Lernzielkontrolle 2.9

	Zusammenhang zwischen den Münzwerten erkennen und nutzen, Geldbeträge lesen und verschieden legen, Münzen und Scheine nach Geldwert ordnen
	108
	
	
	
	

	Geldbeträge lesen und legen, verschiedene Schreibweisen zu gleichen Geldbeträgen erkennen und anwenden, Preise ablesen, ordnen, mit ihnen rechnen und sie mit aktuellen Preisen vergleichen, Sachaufgaben lösen  
	109
	
	
	
	

	Mit Euro und Cent rechnen, Sachaufgaben lösen, Tabellen ausfüllen, zu 100 Cent ergänzen, Geldbeträge kombinieren, Sachsituationen und Rechenterme einander zuordnen
	110
	
	
	
	

	Proportionalen Zusammenhang in einer Sachsituation thematisieren, Preistabellen ausfüllen, Preise berechnen, Ergebnisse überprüfen, Rechenfehler finden und erklären
	111
	
	
	
	

	Sachaufgaben und Sachrätsel zu Geldbeträgen lösen, passende Fragen und Antwortsätze formulieren, Sachsituationen und Rechenterme einander zuordnen, Geldbeträge vergleichen und in vorgegebene Größenbereiche einordnen, Gesamtpreise in Tabellen berechnen
	112
	
	
	
	

	Geldbeträge legen und lesen, verschiedene Schreibweisen einander zuordnen, mit Geldbeträgen rechnen, Tabellen ausfüllen, Sachaufgaben und Sachrätsel lösen


	113
	
	
	
	

	Fit mit Leonardo
	114/115
	Automatisieren und Vertiefen der bisherigen arithmetischen Fähigkeiten und Fertigkeiten
	
	

	Bauen und Denken
	116-121
	
	
	

	Würfel, Quader und Kugeln aus verschiedenen Perspektiven erkennen und benennen, Bauten aus ihnen in der Umwelt erkennen, sie untersuchen, beschreiben und nachbauen, Häufigkeitstabellen anlegen, eigene Gebäude erfinden, beschreiben und nach Beschreibung bauen 
	116/117
	Kommunizieren: 

· Eigene Vorgehensweisen beschreiben, Lösungswege anderer verstehen und gemeinsam darüber reflektieren.

· Mathematische Fachbegriffe und Zeichen sachgerecht verwenden.

· Aufgaben gemeinsam bearbeiten, dabei Verabredungen treffen und einhalten.

Argumentieren:

· Mathematische Zusammenhänge erkennen und Vermutungen entwickeln.

· Begründungen suchen und nachvollziehen.

Modellieren: 

· Sachtexten und anderen Darstellungen der Lebenswirklichkeit die relevanten Informationen entnehmen.

Darstellen:

· Für das Bearbeiten mathematischer Probleme geeignete Darstellungen entwickeln, auswählen und nutzen.

· Eine Darstellung in eine andere übertragen.


	Zahlen und Operationen:

· Einfache kombinatorische Aufgaben durch Probieren bzw. systematisches Vorgehen lösen.

Raum und Ebene:
· Über räumliches Vorstellungsvermögen verfügen.

· Räumliche Beziehungen erkennen, beschreiben und nutzen.

· Zwei- und dreidimensionale Darstellungen von Bauwerken zueinander in Beziehung setzen.

· Körper und ebene Figuren nach Eigenschaften sortieren und Fachbegriffe zuordnen.

· Körper in der Umwelt wiedererkennen.

· Modelle von Körpern herstellen und untersuchen.

· Zeichnungen mit Hilfsmitteln sowie Freihandzeichnungen anfertigen.

· Ebene Figuren in Gitternetzen abbilden.

· Rauminhalte vergleichen und durch die enthaltene Anzahl von Einheitswürfeln bestimmen.

Muster und Strukturen:
· Einfache Sachaufgaben zur Proportionalität lösen.
Daten, Häufigkeit und Wahrscheinlichkeit:

· In Beobachtungen, Untersuchungen und einfachen Experimenten Daten sammeln, strukturieren und in Tabellen, Schaubildern und Diagrammen darstellen.
· Aus Tabellen, Schaubildern und Diagrammen Informationen entnehmen.
	2-3 Wochen
	Arbeitsheft 2: S. 54–55

Kopiervorlagen:

· KV 64: Baupläne (Blankovorlage)

· KV 65: Zum Quader ergänzen

Förderheft 2: 

· S. 33: Geometrische 
Körper erkennen

· S. 34: Würfelgebäude und Baupläne

Forscherheft 1/2: 

· S. 18: Immer 5 – Pentominos

· S. 38: Würfelgebäude

CD 2: Kapitel 13 

· 13.1 Körper benennen

· 13.2 Würfelanzahlen bestimmen



	Würfel, Quader und Kugel in der Umwelt wiedererkennen, von kleinen Abweichungen abstrahieren, geometrische Körper aus Knetmasse herstellen, passende Schachtel zu einem Quadernetz zuordnen
	118
	
	
	
	

	Begriffe Ecke, Kante und Fläche kennen lernen und Körpern zuordnen, Anzahlen bestimmen, Körper auf ihre Eigenschaften untersuchen, Gemeinsamkeiten und Unterschiede entdecken, Würfelnetz abzeichnen, Würfel falten  
	119
	
	
	
	

	Bauen und Nachbauen von Würfelbauwerken mit und ohne Bauplan, Körper benennen, Baupläne schreiben, verschiedene Möglichkeiten zu einer Bauvorgabe finden, Anzahl benötigter bzw. fehlender Würfel bestimmen, Strukturen zum Zählen nutzen
	120
	
	
	
	

	Passende Körperformen zu Alltagsgegenständen und Eigenschaftsbeschreibungen angeben, Würfelbauwerke nachbauen, Baupläne schreiben, benötigte und fehlende Würfelanzahlen bestimmen, Würfelbauwerke im Kopf zusammensetzen

	121


	
	
	
	

	Umgang mit Zeit
	122-129
	
	
	

	Text zur Geschichte der Uhren besprechen, über verschiedene Möglichkeiten der Zeitmessung und ihre Genauigkeit sprechen, eine Wasser-Flaschen-

Pausenuhr bauen, Funktionsweise besprechen, funktionalen Zusammenhang zwischen Wassermenge und Zeitdauer des Durchlaufens thematisieren
	122/123
	Kommunizieren: 

· Eigene Vorgehensweisen beschreiben, Lösungswege anderer verstehen und gemeinsam darüber reflektieren.

· Mathematische Fachbegriffe und Zeichen sachgerecht verwenden.

Argumentieren:

· Mathematische Aussagen hinterfragen und auf Korrektheit prüfen.

· Mathematische Zusammenhänge erkennen und Vermutungen entwickeln.

· Begründungen suchen und nachvollziehen.

Modellieren: 

· Sachtexten und anderen Darstellungen der Lebenswirklichkeit die relevanten Informationen entnehmen.

· Sachprobleme in die Sprache der Mathematik übersetzen, innermathematisch lösen und diese Lösungen auf die Ausgangssituation beziehen.

Darstellen:

· Für das Bearbeiten mathematischer Probleme geeignete Darstellungen entwickeln, auswählen und nutzen.

· Eine Darstellung in eine andere übertragen.

· Darstellungen miteinander vergleichen und bewerten.


	Zahlen und Operationen:

· Sachaufgaben lösen und dabei die Beziehungen zwischen der Sache und Lösungsschritten beschreiben.

· Das Ergebnis auf Plausibilität prüfen.

· Bei Sachaufgaben entscheiden, ob eine Überschlagsrechnung ausreicht oder ein genaues Ergebnis nötig ist. 

· Einfache kombinatorische Aufgaben durch Probieren bzw. systematisches Vorgehen lösen.

Muster und Strukturen:
· Gesetzmäßigkeiten in arithmetischen Mustern erkennen, beschreiben und fortsetzen.

· Funktionale Beziehungen in Sachsituationen erkennen, sprachlich beschreiben und entsprechende Aufgaben lösen.

· Einfache Sachaufgaben zur Proportionalität lösen.
Größen und Messen:
· Standardeinheiten aus dem Bereich Zeitspannen kennen.

· Zeiten vergleichen, messen und schätzen.

· Repräsentanten für Standardeinheiten kennen, die im Alltag wichtig sind. 

· Größenangaben in unterschiedlichen Schreibweisen darstellen (umwandeln).

· Mit geeigneten Einheiten und unterschiedlichen Messgeräten sachgerecht messen.

· Wichtige Bezugsgrößen aus der Erfahrungswelt zum Lösen von Sachproblemen heranziehen.

· In Sachsituationen angemessen mit Näherungswerten rechnen, dabei Größen begründet schätzen.

· Sachaufgaben mit Zeiten lösen. 

Daten, Häufigkeit und Wahrscheinlichkeit:

· In Beobachtungen, Untersuchungen und einfachen Experimenten Daten sammeln, strukturieren und in Tabellen, Schaubildern und Diagrammen darstellen.
· Aus Tabellen, Schaubildern und Diagrammen Informationen entnehmen.
	2 Wochen
	Arbeitsheft 2: S. 56– 59

Kopiervorlagen 2:

· KV 66: Uhrenlotto 
(zum Ausschneiden)

· KV 67: Uhrzeiten 
ablesen und eintragen
(mit Selbsteinschätzung)

· KV 68: Zeitdauern berechnen 
(mit Selbsteinschätzung)

Förderheft 2:

· S. 39: Uhrzeiten lesen 
und einzeichnen

· S. 40: Zeitdauern bestimmen 

Forscherheft 1/2:

· S. 44: Zeit- und Wegerätsel

CD 2: Kapitel 14 

· 14.1 Uhrzeiten ablesen

· 14.2 Uhrzeiten einstellen

Trainingshaus: Plus- und Minusaufgaben bis 100

Lernzielkontrolle 2.10

	Analoguhren und Digitaluhren auf 5 Minuten genau ablesen, beide Zeitangaben bei einer Analoguhr besprechen und einer Zeigerstellung zuordnen, Zeigerstellungen einzeichnen, verschiedene Sprechweisen bei der Zeitangabe kennen lernen und vergleichen
	124
	
	
	
	

	Zeitangaben einer Digitaluhr notieren, Möglichkeit von Zifferneinstellungen überprüfen, Analoguhr und Digitaluhr lesen und einstellen, Zeitangaben einander zuordnen, Modell einer Digitaluhr basteln
	125
	
	
	
	

	Kurze Zeitspannen schätzen und messen,

vergleichen und ordnen, Aktivitäten dazu

durchführen, Schätzungen überprüfen, weitere Aufgaben ausdenken, Zeitdauern ergänzen, addieren und ordnen, Zeitfolgen vervollständigen und fortsetzen
	126
	
	
	
	

	Zeitspannen und Zeitpunkte bestimmen, Pfeilbild als Hilfsskizze benutzen, Zeitspannen ablesen, Sachaufgaben lösen, einem Plakat Informationen über Öffnungszeiten entnehmen und damit rechnen
	127
	
	
	
	

	Über Wege im Alltag sprechen, Wegepläne auf 
ihre Durchlaufbarkeit prüfen, Wege und Zeit-spannen geschickt kombinieren, Sachaufgaben lösen und geeignet darstellen, Uhrzeiten lesen und zuordnen, mit Zeiten rechnen
	128
	
	
	
	

	Sachaufgaben lösen, Zeiten zuordnen, Zeitspannen und Zeitpunkte bestimmen, mit Zeiten rechnen, Zeitfolgen vervollständigen und fortsetzen


	129
	
	
	
	

	Sachrechnen mit Leonardo
	130/131
	Sachaufgaben zur Multiplikation und Division, Sachaufgaben aus dem Bereich Zeit (s. S. 17)
	
	(siehe Seite 17)

	Im Zoo
	132-137
	
	
	

	Überblick über einen Zoo mit Zooplan, auf Wege und Tierarten eingehen, bildliche Darstellung und abstrakten Zooplan vergleichen, Wege im Raum realisieren und beschreiben, sich mit Hilfe von Koordinaten orientieren, Lagebeziehungen nutzen
	132/133
	Kommunizieren: 

· Eigene Vorgehensweisen beschreiben, Lösungswege anderer verstehen und gemeinsam darüber reflektieren.

· Mathematische Fachbegriffe und Zeichen sachgerecht verwenden.

· Aufgaben gemeinsam bearbeiten, dabei Verabredungen treffen und einhalten.

Argumentieren:

· Mathematische Aussagen hinterfragen und auf Korrektheit prüfen.

· Begründungen suchen und nachvollziehen.

Modellieren: 

· Sachtexten und anderen Darstellungen der Lebenswirklichkeit die relevanten Informationen entnehmen.

· Zu Termen, Gleichungen und bildlichen Darstellungen Sachaufgaben formulieren.

Darstellen:

· Für das Bearbeiten mathematischer Probleme geeignete Darstellungen entwickeln, auswählen und nutzen.

· Eine Darstellung in eine andere übertragen.
	Zahlen und Operationen:

· Mündliche und halbschriftliche Rechenstrategien verstehen und bei geeigneten Aufgaben anwenden.

· Sachaufgaben lösen und dabei die Beziehungen zwischen der Sache und den einzelnen Lösungsschritten beschreiben.

· Einfache kombinatorische Aufgaben durch Probieren bzw. systematisches Vorgehen lösen.

Raum und Ebene:
· Über räumliches Vorstellungsvermögen verfügen.

· Räumliche Beziehungen erkennen, beschreiben und nutzen (Anordnungen, Ansichten, Pläne und Wege).

Daten, Häufigkeit und Wahrscheinlichkeit:

· In Beobachtungen, Untersuchungen und einfachen Experimenten Daten sammeln, strukturieren und in Tabellen, Schaubildern und Diagrammen darstellen.
· Aus Tabellen, Schaubildern und Diagrammen Informationen entnehmen.

	2 Wochen
	Arbeitsheft 2: S. 62– 63

Kopiervorlagen 2:

· KV 71: Zooplan mit Gehegen

· KV 72: Wege zeichnen, beschreiben und notieren

· KV 73: Wege durch Labyrinthe finden

Förderheft 2: 

· S. 47/48: Lagebeziehungen

Forscherheft 1/2: 

· S. 26: Sprünge auf der Hundertertafel

· S. 37: Figuren in einem Zug zeichnen

· S. 41/42: Logicals

CD 2: Kapitel 15

· 15.1 Lagebeziehungen

Trainingshaus: Plus- und Minusaufgaben bis 100



	Abhängigkeit der Lagebeziehung (rechts, links, vor, hinter) vom jeweiligen Standpunkt des Betrachters thematisieren, Lage aus verschiedenen Perspektiven beschreiben, Positionen bestimmen
	134
	
	
	
	

	Zooplan lesen, Koordinaten ablesen und bestimmen, mögliche Wege durch den Zoo finden, Koordinaten zur Darstellung nutzen, Möglichkeit von Wegen überprüfen, eigene Aufgaben zu Wegen finden
	135
	
	
	
	

	Wege mit den Augen verfolgen, Positionen handelnd und im Kopf bestimmen, Wege zunächst konkret am Spielplan und anschließend nur noch im Kopf nachvollziehen, bis 100 rechnen, Lösungsbuchstaben zuordnen
	136
	
	
	
	

	Aussagen zum Lageplan überprüfen, Koordinaten lesen und angeben, Lagepositionen bestimmen, Wege im Lageplan und Spielplan nachvollziehen, Lage von Gegenständen beschreiben


	137


	
	
	
	

	Fit mit Leonardo
	138/139
	Automatisieren und Vertiefen der bisherigen arithmetischen Fähigkeiten und Fertigkeiten
	
	


	Inhalte des Schulbuchs Klasse 2
	
	Erwartete Kompetenzen laut Kerncurriculum
	Ergänzende Materialien

	
	
	Prozessbezogene Kompetenzen
	Inhaltsbezogene Kompetenzen
	

	Sachrechnen mit Leonardo
	
	
	

	Tabelle abzeichnen, ausfüllen und interpretieren, Aussagen zur Wahrscheinlichkeit von Ereignissen treffen, unlösbare „Kapitänsaufgaben“ identifizieren, Sachsituationen veranschaulichen, passende Fragen, Antworten und Aufgaben notieren, Skizzen zur Überprüfung anfertigen und nutzen
	32
	Kommunizieren: 

· Eigene Vorgehensweisen beschreiben, Lösungswege anderer verstehen und gemeinsam darüber reflektieren.

· Mathematische Fachbegriffe und Zeichen sachgerecht verwenden.

· Aufgaben gemeinsam bearbeiten, dabei Verabredungen treffen und einhalten.

Argumentieren:

· Mathematische Aussagen hinterfragen und auf Korrektheit prüfen.

· Begründungen suchen und nachvollziehen.

Modellieren: 

· Sachtexten und anderen Darstellungen der Lebenswirklichkeit die relevanten Informationen entnehmen.

· Sachprobleme in die Sprache der Mathematik übersetzen, innermathematisch lösen und diese Lösungen auf die Ausgangssituation beziehen.

· Zu Termen, Gleichungen und bildlichen Darstellungen Sachaufgaben formulieren.

Darstellen:

· Für das Bearbeiten mathematischer Probleme geeignete Darstellungen entwickeln, auswählen und nutzen.

· Eine Darstellung in eine andere übertragen.

· Darstellungen miteinander vergleichen und bewerten.


	Zahlen und Operationen:

· Die vier Grundrechenarten und ihre Zusammenhänge verstehen.

· Mündliche und halbschriftliche Rechenstrategien verstehen und bei geeigneten Aufgaben anwenden.

· Sachaufgaben lösen und dabei die Beziehungen zwischen der Sache und den einzelnen Lösungsschritten beschreiben.

· Das Ergebnis auf Plausibilität prüfen.

· Sachaufgaben systematisch variieren.

· Einfache kombinatorische Aufgaben durch Probieren bzw. systematisches Vorgehen lösen.

Muster und Strukturen: 

· Strukturierte Zahldarstellungen verstehen und nutzen.

Größen und Messen:

· Standardeinheiten aus den Bereichen Geldwerte und Zeitspannen kennen.

· Repräsentanten für Standardeinheiten kennen, die im Alltag wichtig sind. 

· Wichtige Bezugsgrößen aus der Erfahrungswelt zum Lösen von Sachproblemen heranziehen.

· Sachaufgaben mit Größen lösen. 

Daten, Häufigkeit und Wahrscheinlichkeit:

· In Beobachtungen, Untersuchungen und einfachen Experimenten Daten sammeln, strukturieren und in Tabellen, Schaubildern und Diagrammen darstellen.
· Aus Tabellen, Schaubildern und Diagrammen Informationen entnehmen.
· Grundbegriffe kennen (unmöglich, möglich, sicher).

	Arbeitsheft 2:

· S. 14-15, 60-61

Kopiervorlagen 2:

· KV 23: Sachaufgaben zur Addition und Subtraktion

· KV 24: Sachaufgaben zum Rechnen mit Geld

· KV 69: Sachaufgaben zur Multiplikation und Division

· KV 70: Sachaufgaben zum Rechnen mit Zeit

Förderheft 2: 

· S. 46: Texte und Rechnungen zuordnen

Forscherheft 1/2: 

· S. 43: Richtig kombinieren

CD 2: 

· 1.3: Plus- und Minusaufgaben mit Text

· 5.4: Malaufgaben mit Text

· 10.1: Gegenständen Längen zuordnen

· 10.2: Längen Gegenständen zuordnen

	Sachaufgaben mit Geld, Rechengeschichten schreiben, passende Informationen aus Bildern 
und Texten entnehmen, Aufgaben schreiben und rechnen, Ergebnisse interpretieren, Münzwerte kombinieren
	33
	
	
	

	Sachaufgaben zur Multiplikation und Division lösen, passende Rechenterme zuordnen, zu Texten passende Fragen, Rechnungen, Skizzen und Antworten finden, Skizzen zur Überprüfung anfertigen und nutzen
	130
	
	
	

	Sachaufgaben zu Zeitpunkten und Zeitspannen lösen, zu Alltagssituationen passende Zeitangaben zuordnen, zu Texten passende Fragen, Rechnungen und Antworten finden, Fragen und Antworten einander passend zuordnen


	131
	
	
	

	Einmaleins mit Leonardo
	
	
	

	Einmaleins der 10 und der 5: Kernaufgaben automatisieren und zur Lösung weiterer Aufgaben nutzen, Malfelder zeichnen, Malaufgaben zu Bildsituationen schreiben, Multiplikanden bestimmen, Aufgaben zu Produkten finden, in Zahlenreihen Muster und Gesetzmäßigkeiten entdecken, Darstellung am Hunderterfeld, Beziehungen zwischen 5er- und 10er-Reihe erkennen
	56/57
	Kommunizieren: 

· Eigene Vorgehensweisen beschreiben, Lösungswege anderer verstehen und gemeinsam darüber reflektieren.

· Mathematische Fachbegriffe und Zeichen sachgerecht verwenden.

Argumentieren:

· Mathematische Zusammenhänge erkennen und Vermutungen entwickeln.

· Begründungen suchen und nachvollziehen.

Modellieren: 

· Sachtexten und anderen Darstellungen der Lebenswirklichkeit die relevanten Informationen entnehmen.

· Sachprobleme in die Sprache der Mathematik übersetzen, innermathematisch lösen und diese Lösungen auf die Ausgangssituation beziehen.

Darstellen:

· Für das Bearbeiten mathematischer Probleme geeignete Darstellungen entwickeln, auswählen und nutzen.

· Eine Darstellung in eine andere übertragen.
	Zahlen und Operationen:

· Den Aufbau des dezimalen Stellenwertsystems verstehen.

· Zahlen auf verschiedene Weise darstellen und zueinander in Beziehung setzen.

· Sich im Zahlenraum bis 100 orientieren.

· Die Multiplikation verstehen.

· Die Grundaufgaben des Einmaleins gedächtnismäßig beherrschen, deren Umkehrungen sicher ableiten und diese Grundkenntnisse auf analoge Aufgaben übertragen.

· Rechenstrategien verstehen und bei geeigneten Aufgaben anwenden.

· Rechengesetze erkennen, erklären und benutzen.

· Sachaufgaben lösen und dabei die Beziehungen zwischen der Sache und den einzelnen Lösungsschritten beschreiben.

Muster und Strukturen:
· Strukturierte Zahldarstellungen verstehen und nutzen.

· Gesetzmäßigkeiten in geometrischen und arithmetischen Mustern erkennen, beschreiben und fortsetzen.

· Funktionale Beziehungen in Sachsituationen erkennen, sprachlich beschreiben und entsprechende Aufgaben lösen.

Daten, Häufigkeit und Wahrscheinlichkeit:

· In Beobachtungen, Untersuchungen und einfachen Experimenten Daten sammeln, strukturieren und darstellen. 
	Arbeitsheft 2: 

· S. 27, 31, 35, 40, 44, 45

Kopiervorlagen 2:

· KV 1: Tabellen (Blanko)

· KV 7/8: Hunderterfelder/-tafeln (Blanko / zum Ausschneiden)
· KV 9: Zahlenkarten von 0 bis 100 (zum Ausschneiden)

· KV 28: Zu Malfeldern Aufgaben schreiben

· KV 29: Die Einmaleinstafel

· KV 30: Die Ergebniszahlen des kleinen Einmaleins

· KV 31, 32, 36: Spielanleitungen: Einmaleins-Häuser-Bingo, 
-Felderspiel, -Bingo

· KV 33: Malaufgaben schreiben (Einmaleins der 2 und der 5)

· KV 34/35: Zehnerrechenkreise (Bauanleitung / Blankovorlage)

· KV 37/38: Übungen zum Einmaleins (mit Selbsteinsch.)

· KV 54: Rechenräder (Blanko)

· KV 58/59: Auf-/Verteilen (Bl.)

· KV 60: Übungen zum Auf- und Verteilen (mit Selbsteinsch.)

· KV 69: Sachaufgaben zur Multiplikation und Division

Förderheft 2: 

· S. 18: Tauschaufgaben bei der Multiplikation

· S. 19-26: Einmaleins der 2 bis 9

· S. 27-29: Division – Auf-/Verteilen
· S. 30: Multiplikation und Division – Umkehraufgaben

Forscherheft 1/2: 

· S. 30: Ergebniszahlen des kleinen Einmaleins

· S. 31: Teiler bestimmen

· S. 32/33: Mal-/Rechendreiecke

· S. 34: Mit Symbolen rechnen

CD 2: Kapitel 5, 6 und 11

Trainingshaus: Mal- u. Durchaufgaben bis 100

Lernzielkontrolle 2.7

	Einmaleins der 2 und der 4: analog, 

Darstellung am Hunderterfeld 
	66/67
	
	
	

	Einmaleins der 3 und der 6: analog, 

Darstellung am Zahlenstrahl
	76/77
	
	
	

	Einmaleins der 8: analog, 

Darstellung am Zahlenstrahl
	86
	
	
	

	Einmaleins der 2, 4 und 8: Zusammenhänge und Gesetzmäßigkeiten innerhalb und zwischen den Reihen entdecken und zum Lösen von Malaufgaben nutzen, Malfelder durch Spiegeln verdoppeln, Tabellen ausfüllen, Darstellung am Hunderterfeld
	87
	
	
	

	Einmaleins der 7 und der 9: Kernaufgaben, Beziehungen nutzen, Malfelder, Sachaufgaben, Multiplikanden und Aufgaben zu Produkten finden, Muster und Gesetzmäßigkeiten entdecken, Darstellung am Zahlenstrahl bzw. am Hunderterfeld
	96/97
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